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kommuna l s

kommenden mittwoch wähl der neuen stadtraat®

1 Wien , 7 . 2 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z hat fuer

kommenden mittwoch , den 14 . februar , um 10 uhr , den wiener gemeinde¬
rat zu einer Sitzung einberufen , bei der der neu ® stadtsenat ge¬
fehlt werden wird , die Sitzung beginnt mit einer programmatischen
§rk Leerung des wiener buergermeisters , ueber di ® nach erledigung der

tagesordnung eine debatte stattfinden wird , die tagesordnung um¬
fasst drei Punktes

post 1 : wähl von drei stadtraeten und deren angelobung

( hatzi , veleta , zilk)

post 2s bestimmung der verwaltungsgruppen

post 3s wähl der amtsfuehrenden stadtraet ® .

im anschluss an di © Sitzung des wiener gemeinderates findet

eine Sitzung des wiener landtags statt , die mit einer fragestunde

dingeleitet wird ( im gemeinderat kein ® f ragestunde) « die Landtags-

tagesordnung umfasst die wähl des ersten praesidenten ( pfoch ) und die

wähl von zwei mitgliedern des bundesratas ( heller und suttner ) . ( pr)
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kommunal:

Landesregierung an aerztekammer : gerechtere umlagenordnung

3 Wien , 7 * 2 . ( rk ) ln dec Sitzung der wiener Landesregierung am

mittwech wurde die umlagenordnung der aerztekammer fuer Wien fuer

das Jahr 1979 genehmigt , auf antrag von gesundheitsstadtrat univ,-

prof , dr . alois s t a c h e r beschloss jedoch die Landesregierung

die aerztekammer aufzufordern , raschest eine gerechtere umlagen¬

ordnung zu schaffen , die derzeitige , von der aerztekammer ge¬

schaffene umlagenordnung bedeutet naemlich , wie stachsr ausfuehrte,

eine benachtelllgung der praktischen aerzte . ( pr)
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lokal:

Jugendamt hilft bei drogenproblernen

4 Wien 7 . 2 . ( rk ) durch berichte der massenmedien ist die

drogenszene in oesterrelch und in Wien immer mehr in den blickpun

geraten , eien besitzt zwar im verhaeltnis zu anderen europaeischet

grosstaedten wie etwa berlln bislang eine relativ geringe drogen»

szene , doch ist auch hier ein leichtes ansteigen zu verzeichnen . «

Jugendamt der Stadt Wien will in dieser Situation durch vermehrte

beratungs - und kontaktangebote fuer drogengefaehrdete seinen heitre

dazu leisten , dass die drogenszene sich nicht aehntich ausweitet

dies in anderen staedten bereits der fall ist . nach anslcht des

Jugendamtes ist die Information der gefaehrdeten und der versuch,

ihre bereltschaft fuer eine medizinische Hilfestellung zu erwecken,

wesentlich erf olgversprechender als die Setzung drastischer mass-

nahmen . damit wird die drogenszene noch staerker in der, unterer

verlagert und die bekaempfung noch schwieriger.

das Jugendamt bietet fuer auskuenfte und erstberatungen vor

allem die kontaktnahme zu den Sozialarbeitern in den bezirksjugend

aemtern , den Jugendberufsfuersorgen in den berufsschulen , die

Jugendinformationszentren ln Wien 6 , damboeckgasse 1 , wien i7,

roetzergasse 29 , und Wien 21 , pragerstrasse 20 , und die Institute

fuer sozialtherapie in Wien 10 , puchsbaumgasse 30 - 36 , sowie in

Wien 2 , im werd 19 . quasi spezialisiert auf Probleme der alkohol-

suechtlgen aber auch drogenabhaenglgen Jugendlichen hat sich aut

grund seiner bisherigen erfolge das Institut fuer sozialtherapie

in Wien 10 , puchsbaumgasse 30 . telefon : 62 83 245 . ( may)
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kommuna l :

die neue geschaeftseinteilung

5 wian f 7 . 2 , ( rk ) in seinem pressegespraech am mittwoch infor¬
mierte buergermeister Leopold g r a t z ueber die grundzuege der
neuen geschaeftseinteilung des wiener magistrats , die am 26 , februar

dem gemeinderat vorgelegt werden wird.
sfadtrat franz n e k u l a uebernimmt das ressort * * p e r -

aonal - und rechtsangelegenhelte n » » ,
zu dem unter anderem bevoelkerungswesen und wählen gehoeren,

die geschaeftsgruppe von stadtrat hans m a y r wird kuenftig
den titel » » finanzen und Wirtschaftspoli¬
tik » » tragen , womit ausdruecklich die zustaendigkeit fuer alte
aufgabenbereiche des wirtschaftsbeirats der stadt Wien und fuer die
Wahrnehmung der interessen der wiener Wirtschaft , besonders auch
bei der Investitionspolitik der stadt Wien , festgelegt werden soll,

» » bitdung , Jugend und famitie » » heisst
das ressort von vizebuergermeisterin gertrude froehlich-
sandner • dazu gehoeren schulen , Jugendamt , Volksbildung,
aber auch die familienberatung , die bisher dem Sozialamt unter¬
stellt war , aber weit ueber eine fuersorgeinstltution hinausge¬
wachsen ist , und vor allem die koordlnatlon in allen fragen der

familienpolitlk.
stadtrat dr . helmut z i L k uebernimmt die geschaeftsgruppe

» ' kultur und buergerdienst " , wobei die Leitung
des buergerdlenstes als eigenes referat beim stadtrat unter heran-

zlehung des bueros fuer sofortmassnahmen aufgebaut wird , das buero
fuer sofortmassnahmen bleibt teil der magistratsdirektion , um die

moeglichkeit zu haben , ln allen ressorts taetlg zu werden.
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im ressort von stadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r ,
» » gesundheit und soziales » * , ergeben sich keine

groesseren veraenderungen . es wird lediglich angestrebt * die ab-

teilung fuer sanitaetsrecht mit der in ihrer aufgabenstellung infolge

der allgemeinen entwicklung stark eingeschraenkten abteilung fuer

angelegenheiten der Sozialversicherung zusammenzulegen.

stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r leitet weiter das

ressort » » Stadtplanung » ’ , aus dem nur die magistratsabtei-

lung 46 ( technische Verkehrsangelegenheiten ) herausgenommen wird.

die geschaeftsgruppe » » umwelt und freizeit » »

unter der leitung von stadtrat peter schieden umfasst vor

allem Umweltschutz , gruenanlagen und forste , sport und baeder,

teuerwehr und katastrophenschutz sowie den presse - und informations-

dienst «,
stadtrat Johann hatzi uebernimmt das ressort

» » wohnen und Stadterneuerung » * , wobei diese

bezeichnung besonders unterstreichen soll , welche bedeutung die

Stadterneuerung hat und dass hatzi fuer die Koordinierung aller

massnahmsn in diesem bereich zusiaendig ist . diese funktion ergibt

sich schon daraus , dass hatzi fuer die wichtigsten aufgaben der

stadterneuerung - Wohnungsbau , - Verbesserung und - foerderung -

kompetent ist«
» » v ermoegensverwaltung , staedti-

sche dienst leistungen und konsumen-

tenschutz » » wird die geschaeftsgruppe von stadtrat Josef

v e l e t a heissen , dazu gehoeren unter anderem die kompetenz fuer

die holding der privatwirtschaftlichen beteiligungen der Stadt wien,

di ® liegenschaftsängelegenheiten , die Wasserversorgung , die ab-

wasserbeseitigung , der staedtisch ® landwirtschaftsuetrieb , die

maerkte , die preisueberwachung und der uebrige konsumentenschutz.

stadtrat heinz n i t t e l uebernimmt die geschaeftsgruppe
» » verkehr und energie » » . durch die uebernahme aller

verkehrsagenden soll nicht die generelle Verkehrsplanung uabernommen

werden , die bei der Stadtplanung bleibt , sondern die auseinander-

Satzung mit dar bestehenden Situation , das betrifft besonders das
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Zusammenwirken der ma 46 - die ueber ihre bisherigen aufgaben hinaus
tuer die Verkehrsorganisation zustaendig sein wird - , des stressen-

baus , zu dem auch die ausbesserung der Strassen gehoert , und der

Verkehrsbetriebe«
zu diesem grossen ressort erklaerte gratz # dass es ihm not¬

wendig erschien , die einheitliche Leitung aller verkehrsmassnahmen

nicht durch einen beraichsleiter , sondern durch einen politisch
verantwortlichen stadtrat zu gewaehrleisten * dabei wird derzeit

geprueft , ob es nicht moeglich ist , die Verkehrsbetriebe aus den

stadtwerken herauszuloesen * dann koennte fuer den energiesektor -

zu dem auch die heizbetriebe gehoeren sollten - eine andere

Loesung getroffen werden « diese massnahme , die organisatorisch

richtig waere , wird jedoch nur dann verwirk licht , wenn sich daraus

keine grossen nachteile - etwa steuerlicher art - fuer die stadt

Wien ergeben , das problem , dass stadtrat nittel ausser fuer das

grosse gebiet des Verkehrs auch noch fuer die anderen teile der

stadtwerke zustaendig ist , wird allerdings dadurch erleichtert , dass

es eine generaldirektion fuer die stadtwerke gibt « der stadtrat kann

sich deshalb vor allem auf die koordinierung konzentrieren , er selbst

sagt , dass er nicht weiss , ob er sich ueber dieses grosse aufgaben-

gebiet freuen solle , oder bedauern , dass leider heute schon etwa

aufgrund der verkehrsunfaltstatistik vorausgesagt werden kann,

wofuer man ihn am jahresende verantwortlich machen werde.

zum Sport erklaerte gratz , dass im einvernehmen mit stadtrat

schieder auch in Zukunft der ausscheidende stadtrat kurt h e l l e r

Vorsitzender der landessportorganisation bleiben und damit mass¬

geblich an der kuenftlgen arbeit beiteiligt sein werde , im

wesentlichen werde es die auf gäbe des sportamtes sein , di © be-

schluesse der Landessportorganisation durchzufueh ^ en . ( sti)
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